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Weilerswister Kinderbörse
Die Herbst - Kinderbörse in Weiler-
swist findet in diesem Jahr wieder 
statt! Am 27. September, von 11 
bis 15 Uhr, in der Erft-Swist-Halle 
Weilerswist.

Anmeldungen für Verkäufer finden 
auf der Homepage 
www.weilerswister-kinderbörse.de 
statt.

Fortsetzung auf S. 6
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Am Samstag, 19. September 2026, 
steht das Rathaus in Weilerswist ganz 
im Zeichen von Begegnung, Vielfalt 
und Gemeinschaft. Unter dem Motto 
"Wir in der Gemeinde - Vereine, 
Unternehmen, Verwaltung und 
Leben" sind Bürgerinnen und Bürger 
von 14 bis 18 Uhr eingeladen, die vie-
len unterschiedlichen Seiten ihrer Ge-
meinde kennenzulernen.
Rund um das Rathaus entsteht an 
diesem Nachmittag ein Treffpunkt für 
Menschen aus allen Ortsteilen. Zahl-
reiche Vereine, Unternehmen, Institu-
tionen und Einrichtungen haben bereits 
ihre Teilnahme zugesagt und möchten 
zeigen, was Weilerswist zu bieten hat.
Eine wichtige Rolle spielt dabei das 
Vereinsleben. Die teilnehmenden Ver-
eine geben Einblicke in ihre Arbeit und 
machen sichtbar, wie viel ehrenamt-
liches Engagement in den einzelnen 
Ortsteilen steckt. Auch Unternehmen 
aus der Gemeinde präsentieren sich 

Weilerswist zeigt seine Vielfalt 
Großer Gemeindetag rund ums Rathaus

und zeigen die Vielfalt 
des Wirtschaftsstandor-
tes Weilerswist.
Die Gemeindeverwaltung 
nutzt den Tag ebenfalls, 
um verschiedene Ange-
bote und Einrichtungen 
vorzustellen. Mit dabei 
sind unter anderem 
das Jugendzentrum, die 
Kinder- und Jugendbe-
teiligung, die "Essbare 
Gemeinde" und die Ge-
meindebibliothek.
Auch die Hilfs- und Si-
cherheitsorganisationen 
gehören zum Programm. 
Feuerwehr, Deutsches 
Rotes Kreuz, Polizei und 
Ordnungsdienst informie-
ren über ihre Aufgaben, 
geben Einblicke in ihre 
tägliche Arbeit und ste-
hen den Besucherinnen 

und Besuchern für Ge-
spräche zur Verfügung.
Begegnung steht im 
Mittelpunkt
Der Gemeindetag soll je-
doch weit mehr sein als 
eine reine Präsentation. 
Im Mittelpunkt steht das 
persönliche Miteinander. 
Menschen aus den ver-
schiedenen Ortsteilen 
sollen miteinander ins 
Gespräch kommen und 
Vereine, Unternehmen, 
Einrichtungen und Ver-
waltung besser kennen-
lernen können. Die große 
Zahl der bereits zugesag-
ten Teilnehmer, Unterstüt-
zer und Sponsoren zeigt 
dabei, wie vielfältig das 
gesellschaftliche Leben 
in Weilerswist ist.
Nach dem Ende der Aus-

stellung um 18 Uhr ist der Tag noch 
lange nicht vorbei. Dann wechselt das 
Programm vom Informieren und Ken-
nenlernen zum gemeinsamen Feiern.
Unter dem Titel "Gemeinsam 
laut - Weilerswist feiert" beginnt 
am Abend eine Partynacht mit den 
"Sounds des Sommers" und einer 
Live Band.
Damit verbindet der 19. September 
zwei unterschiedliche Veranstaltun-
gen an einem Ort: Am Nachmittag 
stehen Information, Begegnung und 
das Kennenlernen der Gemeinde im 
Mittelpunkt, am Abend Musik und ge-
meinsames Feiern.
Termin: Samstag, 19. September 2026
14 bis 18 Uhr: "Wir in der Gemein-
de - Vereine, Unternehmen, Verwaltung 
und Leben"
ab 18 Uhr: "Gemeinsam laut - Weiler-
swist feiert"
Ort: Rund um das Rathaus in Weiler-
swist
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Eine Premiere gab es in der vergan-
genen Woche im Weilerswister Rat-
haus: Frau Tollas führte dort erstmals 
eine standesamtliche Trauung durch. 
Für Victoria und Patrick Ostas wurde 
dieser besondere Anlass damit zu-
gleich zu einem kleinen Stück Weiler-
swister Rathausgeschichte.
Das Paar gab sich im Beisein seiner 
Gäste das Ja-Wort. Für die neue 
Standesbeamtin war die Zeremonie 
ebenfalls ein besonderer Moment. 
Mit Herzlichkeit, persönlichem Enga-
gement und Gespür für den Anlass 
führte Tollas durch ihre erste Ehe-
schließung. Die gelungene Premie-
re kam bei Brautpaar und Gästen 
gleichermaßen gut an.
Im Weilerswister Standesamt legt 
man Wert darauf, dass eine Trauung 
nicht allein auf den gesetzlich vor-
geschriebenen Teil beschränkt bleibt. 
Die Zeremonien sollen vielmehr 
persönlich gestaltet werden und 
den Paaren als besonderer Moment 
ihres Hochzeitstages in Erinnerung 
bleiben.

Premiere im Weilerswister Rathaus
Erste Trauung für Frau Tollas

Für diese Art der Trauung 
steht seit vielen Jahren 
auch Christian Esser. Seine 
erste Eheschließung nahm 
er im August 2011 vor. In-
zwischen hat er mehr als 
1.100 Paare auf ihrem Weg 
in die Ehe begleitet. Was 
für Esser seinerzeit eher zu-
fällig begann, entwickelte 
sich über die Jahre zu einer 
Aufgabe, die für ihn zum 
Traumberuf geworden ist.
Dabei gleicht für ihn keine 
Hochzeit der anderen. Sein 
Anspruch ist es, die Zere-
monien möglichst indivi-
duell zu gestalten und den 
Paaren mit den richtigen 
Worten einen besonderen 
Start in ihr gemeinsames 
Eheleben zu bereiten.
Mit Frau Tollas hat das 
Weilerswister Standesamt 

Brautpaare folgen, die von ihr im Wei-
lerswister Rathaus getraut werden.
Für Victoria und Patrick Ostas jeden-

falls begann das gemeinsame Ehele-
ben mit einer Premiere - für sie selbst 
ebenso wie für ihre Standesbeamtin.

Nach dem großen Gefahrguteinsatz 
auf der Autobahn 61 hat die Ge-
meinde Weilerswist den beteiligten 
Einsatzkräften mit einer Dankesfeier 
ihre Anerkennung ausgesprochen. 
Zahlreiche Feuerwehrleute und 
weitere Helfer hatten bei dem auf-
wendigen Einsatz eng zusammen-
gearbeitet.
Beteiligt waren unter anderem Ein-
heiten der Freiwilligen Feuerwehr 
Weilerswist sowie Feuerwehren 
aus Zülpich, Mechernich-Kommern, 
Swisttal und Schleiden. Unterstüt-
zung kam zudem von der Werk-
feuerwehr CHEMPARK, der Leit-
stelle des Kreises Euskirchen, dem 
Deutschen Roten Kreuz im Kreis 
Euskirchen und weiteren Einsatz-
kräften und Einheiten.
Mit der Veranstaltung sollte vor 
allem die Leistung der zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfer gewürdigt 

Dank an Einsatzkräfte nach Gefahrguteinsatz  
auf der A61

werden. Ein Gefahrgutein-
satz dieser Größenordnung 
erfordere nicht nur entspre-
chendes Fachwissen und 
eine professionelle Organi-
sation, sondern auch eine 
enge Zusammenarbeit der 
verschiedenen Einheiten 
und Behörden.

Die Dankesfeier fand in 
einer Zeit statt, in der die 
Feuerwehren der Region 
aufgrund von Wald- und 
Vegetationsbränden beson-
ders gefordert sind. Ein Teil 
der Kräfte war deshalb wei-
terhin bei überörtlichen Ein-
sätzen gebunden. Für die 
anwesenden Feuerwehr-
leute bot die Veranstaltung 
dennoch Gelegenheit, sich 

>>

nun weitere Unterstützung bei dieser 
Aufgabe bekommen. Nach ihrer ge-
lungenen Premiere dürften noch viele 
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Die Wärmeversorgung beschäftigt 
viele Bürgerinnen und Bürger - zu 
Recht. Heizen muss zuverlässig 
funktionieren und bezahlbar blei-
ben. Gleichzeitig verändern sich die 
Rahmenbedingungen: Energiekos-
ten, gesetzliche Vorgaben und die 
Frage, welche Energiequellen künftig 
verfügbar und wirtschaftlich sinnvoll 
sind, spielen bei langfristigen Ent-
scheidungen eine immer größere 
Rolle.
Die Gemeinde Weilerswist stellt sich 
diesen Fragen mit Augenmaß. Ge-
meinsam mit dem Projektpartner 
e-regio startet sie die Kommunale 
Wärmeplanung. Ziel ist es, eine sach-
liche und belastbare Grundlage für 
die zukünftige Wärmeversorgung 
im gesamten Gemeindegebiet zu 
schaffen.
Dabei geht es ausdrücklich nicht um 
Ideologie oder darum, allen Haushal-
ten dieselbe Technik vorzuschreiben. 
Weilerswist besteht aus unterschied-
lichen Ortsteilen mit unterschied-
lichen Voraussetzungen. Was an 
einem Standort sinnvoll sein kann, 
muss nicht automatisch an anderer 
Stelle die beste Lösung sein. Deshalb 
wird im Rahmen der Wärmeplanung 
ermittelt, welche Möglichkeiten vor 
Ort tatsächlich bestehen und welche 
Wege perspektivisch praktikabel sein 
können.

Was wird untersucht?
Zunächst wird die heutige Wärme-
versorgung in der Gemeinde be-
trachtet: Wie hoch ist der Wärmebe-
darf? Welche Energieträger werden 
genutzt? Wo bestehen Möglichkei-
ten, Energie einzusparen oder erneu-
erbare Energiequellen zu nutzen?

Kommunale Wärmeplanung in Weilerswist
Orientierung für eine bezahlbare und verlässliche Wärmeversorgung

Darauf aufbauend werden unter-
schiedliche Optionen geprüft. Dazu 
können - je nach Gebiet und konkre-
ter Situation - beispielsweise Wärme-
netze, Wärmepumpen, Solarthermie, 
Photovoltaik, nachhaltige Biomasse 
oder auch die Nutzung von Abwär-
me gehören. Ebenso wird unter-
sucht, ob und wo eine gemeinsame 
Wärmeversorgung grundsätzlich 
sinnvoll sein könnte.
Die Wärmeplanung folgt dabei meh-
reren Schritten:
Bestandsanalyse: Erfassung des 
Energieverbrauchs und der aktuell 
genutzten Wärmequellen im Ge-
meindegebiet.
Potenzialanalyse: Prüfung von Mög-
lichkeiten zur Energieeinsparung 
sowie zur Nutzung erneuerbarer 
Energien und weiterer lokaler Wär-
mequellen.
Entwicklung von Zielszenarien: Be-
trachtung möglicher Entwicklungen 
für eine zukunftsfähige Wärmever-
sorgung.
Wärmestrategie: Ableitung von 
Maßnahmen und einer langfristigen 
Strategie für die nächsten Planungs-
schritte.
Am Ende soll ein Wärmeplan stehen, 
der zeigt, welche Wärmeversorgung 
in den einzelnen Bereichen von Wei-
lerswist perspektivisch möglich und 
sinnvoll sein könnte.

Wichtig: Keine Pflicht zum Hei-
zungstausch
Die Kommunale Wärmeplanung 
ist ein strategisches Planungsinst-
rument - sie ist kein Bauplan und 
keine individuelle Vorgabe für ein-
zelne Haushalte. Eine funktionie-
rende Heizung kann weiterhin wie 

gewohnt genutzt werden. Allein 
aus dem kommunalen Wärmeplan 
ergibt sich keine Verpflichtung, eine 
bestimmte Heizung einzubauen oder 
kurzfristig zu ersetzen. Auch entsteht 
kein Anspruch auf eine bestimmte 
Versorgungslösung.
Der Wärmeplan legt zudem noch 
nicht fest,
•	 ob und wo ein Wärmenetz ge-

baut wird,
•	 wann ein möglicher Ausbau er-

folgen könnte,
•	 wer ein Wärmenetz errichtet 

oder betreibt,
•	 oder welche Kosten damit ver-

bunden wären.
Solche Entscheidungen können erst 
nach Abschluss der Wärmeplanung, 
auf Grundlage konkreter Prüfungen 
und unter Beteiligung der zuständi-
gen Gremien getroffen werden.
Für Eigentümerinnen und Eigentü-
mer bietet die Wärmeplanung den-
noch einen wichtigen Nutzen: Wer 
mittelfristig eine Sanierung, einen 
Neubau oder einen Heizungstausch 
plant, erhält eine bessere Orientie-
rung darüber, welche Möglichkeiten 
am eigenen Wohnort künftig realis-
tisch sein könnten. So können Inves-
titionen fundierter und mit mehr Pla-
nungssicherheit vorbereitet werden.

Bezahlbarkeit und Versorgungs-
sicherheit im Blick
Für die Gemeinde Weilerswist ist 
entscheidend, dass die Wärmever-
sorgung nicht nur klimafreundlicher, 
sondern vor allem auch verlässlich 
und bezahlbar gestaltet werden 
kann. Nicht jede technische Möglich-
keit ist automatisch wirtschaftlich. 
Deshalb werden die örtlichen Gege-

benheiten sorgfältig betrachtet und 
verschiedene Lösungswege geprüft.
Die Wärmeplanung ersetzt keine 
individuelle Energieberatung. Sie 
soll aber Transparenz schaffen und 
helfen, langfristige Entscheidungen 
besser einzuordnen. Wer sich be-
reits jetzt mit einer Sanierung oder 
einem Heizungstausch beschäftigt, 
sollte die eigene Situation prüfen 
und sich frühzeitig unabhängig be-
raten lassen. Für viele Vorhaben be-
stehen zudem Fördermöglichkeiten 
des Bundes.

Transparenz und Beteiligung
Eine zukunftsfähige Wärmeversor-
gung kann nur gelingen, wenn Bür-
gerinnen und Bürger, Unternehmen, 
Politik und Verwaltung frühzeitig 
informiert werden. Die Gemeinde 
wird deshalb transparent über die 
einzelnen Schritte der Wärmepla-
nung berichten und Fragen sowie 
Anregungen aufgreifen.
Aktuelle Informationen, Hintergrün-
de, die Meilensteine des Projekts 
sowie Antworten auf häufige Fra-
gen finden Sie auf der Internetseite 
zur Kommunalen Wärmeplanung:  
weilerswist.deine-waermewende.de/
Dort steht auch ein Kontaktformular 
für Fragen und Hinweise zur Verfü-
gung.
Die Kommunale Wärmeplanung 
ist ein erster, notwendiger Schritt: 
nicht für vorschnelle Entscheidun-
gen, sondern für eine verlässliche 
Orientierung. Unser Ziel ist eine 
Wärmeversorgung, die zu Weiler-
swist passt - pragmatisch, wirt-
schaftlich tragfähig und mit Blick 
auf die Bedürfnisse der Menschen 
in unserer Gemeinde.

abseits des Einsatzgeschehens aus-
zutauschen.

Auch Bürgermeister Dino Steuer 
hatte den Gefahrguteinsatz auf der 
A61 vor Ort begleitet. Dabei ging 
es nach seinen Angaben nicht um 
eine Beteiligung an der eigentlichen 
Einsatzführung. Vielmehr habe er 

im Rahmen seiner Funktion die Ab-
stimmung mit anderen Behörden 
begleitet und den Feuerwehrfrauen 
und Feuerwehrmännern persönlich 
seine Wertschätzung zeigen wollen.
Eine Überraschung gab es für den 
Bürgermeister bei der Dankesveran-
staltung ebenfalls: Die Wehrleitung 
überreichte ihm als Zeichen der 

Verbundenheit eine Einsatzjacke. 
Gleichzeitig erhielt er die Einladung, 
bei künftigen Großeinsätzen die 
Einsatzleitung zu begleiten. Diese 
Einladung nahm der Bürgermeis-
ter gerne an. Er wolle dadurch die 
Arbeit der Einsatzkräfte noch bes-
ser kennenlernen und dort unter-
stützen, wo dies im Rahmen seines 

Amtes möglich und sinnvoll sei.
Die Gemeinde nutzte die Veranstal-
tung zugleich, um auf die große Be-
deutung des Ehrenamtes hinzuwei-
sen. Gerade bei langwierigen und 
anspruchsvollen Einsätzen werde 
deutlich, wie wichtig die freiwilli-
gen Einsatzkräfte für den Schutz der 
Bevölkerung seien.
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75. Vereinsjubiläum der Sportfreunde D-H-O
Festveranstaltung am Wochenende 11.09. - 13.09.2026 auf der Sportanlage

75 Jahre Vereinsgeschichte - das 
ist ein Grund zum Feiern. Seit 1951 
verbinden die Sportfreunde D-H-O 
Sport, Freundschaft und Dorfleben. 
Was einst mit fußballbegeisterten 
Jugendlichen und viel Eigeninitia-
tive begann, ist heute ein Verein, 
in dem Fußball und Breitensport 
gleichermaßen ihren Platz haben.
Damals gab es keinen Kunstrasen, 
keine gr0ßen Tribünen und keine 
perfekt ausgestatteten Kabinen. 

Es gab vor allem Begeisterung, 
Zusammenhalt und Menschen, die 
bereit waren, gemeinsam anzupa-
cken. Dieser Gedanke begleitet die 
Sportfreunde bis heute.
75 Jahre bedeuten nicht nur Siege, 
Aufstiege und sportliche Höhepunk-
te. Sie bedeuten auch Ehrenamt, 
Kinder- und Jugendarbeit, Feste, 
Freundschaften, Krisen, Neuanfänge 
und unzählige Stunden Arbeit für die 
Gemeinschaft.

Mit dem Jubiläum schauen wir 
zurück - aber genauso nach vorn. 
Denn 75 Jahre sind kein Schluss-
punkt, sondern danach kommt ein 
neues Kapitel. Auf die Sportfreunde 
DERKUM-HAUSWEILER-OTTENHEIM 
und auf die nächsten 75 Jahre!
Den Veranstaltungsablauf entneh-
men Sie bitte dem veröffentlichten 
Plakat!
Besonders hervorzuheben ist hier-
bei der Auftritt von Torben KLEIN, 

Favorit und anderen Künstlern 
am Samstag den 12.09.26 ab  
18:00 Uhr sowie am Sonntag-
vormittag den 13.09.26 ab  
10:00 Uhr der Frühschoppen, mit 
musikalischer Begleitung durch 
den Musikverein Eifelland!
Wir wünschen allen Gästen schon 
einmal ein schönes Jubiläums- 
Wochenende!
Ihre Sportfreunde DERKUM-HAUS-
WEILER-OTTENHEIM

Anzeige

Von privat zu privat wird alles rund 
ums Kind verkauft. Ein gewerblicher 
Verkauf von Waren ist strengstens 
untersagt. 

Eine Cafeteria mit selbstgebackenen 
Kuchen, frischer Suppe, belegten 
Brötchen und Getränken steht für 
das leibliche Wohl bereit.

Veranstalter ist das Kath. Familien-
zentrum St. Mauritius Weilerswist in 
Kooperation mit der DRK Kita Son-
nenblume.

Weilerswister Kinderbörse
Fortsetzung der Titelseite
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Kartoffelfest bei dem AWO Ortsverein Weilerswist

S.Schumacher

Durch Terminüberschneidung muss 
der AWO Ortsverein Weilerswist sein 
Kartoffelfest auf Freitag, 18. Septem-
ber, verlegen.
Wir feiern trotzdem im Liesel-Ob-
erle-Haus, Zum Sportzentrum 11 in 
Weilerswist ab 13 Uhr.
Trefft nette Leute in geselliger Run-
de. Bei zivilen Preisen für Essen und 
Trinken. Musikalisch wird das ganze 

von Peter Strang untermalt.
Wer noch nichts vorhat an diesem 
Freitag, kann gerne vorbeikommen. 
Wir freuen auf Euren Besuch.
Auch werdet ihr uns am Samstag, 
19. September, ab 14 Uhr, bei „Wir 
in der Gemeinde“ rund ums Rathaus 
mit einem Info-Stand zusammen mit 
dem Pflegeheim und dem Freundes-
kreis der AWO finden.

Ökologi-
scher Dorf-
spaziergang 
in Weiler-
swist
Für Familien und 
Senioren geeignet

Biologin und Projektleiterin Jennifer 
Thelen gibt bei einem Rundgang 
durch den Ort Tipps zur dörflichen 
Artenvielfalt. Dabei lernen Sie Tiere 
und Pflanzen anhand von positiven 
Beispielen in Ihrem Ort kennen und 
erfahren mehr über praktischen Ar-
tenschutz rund um Haus, Garten und 
Wohnort.
Sonntag, 6. September, 
14 bis 15:30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Rathaus in 
Weilerswist
Veranstalter: Biologische Station im 
Kreis Euskirchen e.V.
Kontakt: 02486 9507-17, 
j.thelen@biostationeuskirchen.de
Anmeldung nicht erforderlich, kos-
tenfrei.
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www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Gelungenes Schützenfest in Weilerswist

Teil des Tages über. Vor Schützenfest 
wurden wieder 6.000 Lose für 120 
Preise verkauft. Dieses Jahr durfte 
sich über den Hauptpreis von 250 
Euro Familie Franz freuen. Beim Aus-
schießen der Jungschützenprinzessin 
wurde es wieder spannend, denn die 
vier Kandidatinnen schenkten sich 
nichts. Mit dem 83 Schuss verteidig-
te Maren Schmidt die Prinzessinnen-
würde und bleibt ein weiteres Jahr 
Jungschützenprinzessin. Zum Bür-
gerkönigsschießen waren wieder 
viele Inaktive Mitglieder anwesend, 
um sich den Titel zu sichern. In einem 
spannenden Finale mit 14 Teilneh-
mern sicherte sich Thomas Braun 
mit dem 74. Schuss, diesen durch-
aus begehrten Titel. Zum Abschluss 
fehlte dann noch der neue König 
bzw. Königin der Bruderschaft. Hier 
lichtete sich das Feld recht schnell 
und zu guter Letzt gab es einen 
spannenden Zweikampf zwischen 
Thomas Tampier und Michael Schi-
neller. Für Beide wäre es die erste 
Königswürde. Der Vogel war zügig 
verkleinert zum Schluss entschied 
ein kleines verbliebenes Holzteil 

den spannenden Wettkampf. Mit 
dem 94. Schuss entschied Michael 
Schineller diesen Wettkampf letzt-
endlich für sich. Michael Schineller 
ist seit 37 Jahren aktiv in der Bru-
derschaft und seit 2012 im Vorstand 
des Vereins. Gegen 20:15 Uhr fand 
dann die feierliche Krönung der 
Majestäten statt. Mit dem späteren 
Extratanz der Majestäten neigte sich 
das Schützenfest dem Ende zu. Es 
waren wieder drei friedliche und er-
eignisreiche Tage bei heißem Wetter, 
welches trotzdem viele Gäste zum 
Verweilen eingeladen hatte. 

Pünktlich am Samstag um 16 Uhr 
machte sich der Schützenzug auf, 
um den Präsidenten Christoph Dohm 
und den Schützenkönig Georg Fran-
ke von zu Hause abzuholen. Dieses 
Jahr wurde leider nicht in Weiler-
swist Süd gestartet, da es die Tem-
peraturen nicht zuließen. Nach einer 
ordentlichen Stärkung beim König, 
ging es zu den Gästen auf den Schüt-
zenplatz, der schon sehr gut gefüllt 
war. Ab 20 Uhr hieß es dann und ab 
geht die Party. Die immer beliebter 
werdenden zwei Sondervögel für die 
Damen und Herren wurden eben-
falls noch ausgeschossen. Dieses 
Jahr hielten die Vögel lange aus und 
es wurde in beiden Fällen ein span-
nender Schlusskampf. Zu guter Letzt 
holte sich Karolina Luzniak nach dem 
148. Schuss den Damenvogel und 
bei den Herren setzte sich Tim Seelen 
mit dem 176. Schuss durch. Beide 
durften sich über einen gut gefüllten 
Präsentkorb freuen. Das angekün-
digte Feuerwerk musste leider we-
gen zu hoher Brandgefahr ausfallen.
Der Sonntag begann wieder um 11 
Uhr mit dem Feldgottesdienst, der 
vom neuen Schützen Präses Pater 
George gehalten wurde. Nach dem 
anschließenden Platzkonzert ging 
pünktlich um 14:30 Uhr der Festzug 
in Bewegung, leider auch mit einem 
verkürzten Zugweg, aufgrund der 
hohen Temperaturen. Die Gesund-
heit der Zugteilnehmer stand absolut 
im Vordergrund. Nach dem letzten 
Böllerschuss zum Abschluss des Fest-
zuges, ging es dann an das Pfänder-
vogelschießen der Schützenvereine. 
Auch für die Kinder war wieder ei-
niges geboten. Gegen 20 Uhr gab 
es den Königsball in einem vollen 

Festzelt zu Ehren der amtierenden 
Majestäten. Die befreundete Bruder-
schaft aus Vernich war wie immer 
mit einer großen Abordnung vertre-
ten und es gab Ehrentänze für die 
Majestäten beider Vereine. Bei guter 
Unterhaltung der Band Oxforduo, 
wurde im Anschluss noch das ein 
oder andere Tanzbein geschwungen. 
Am Montag, wurde schon um 9 
Uhr gemeinsam zur Kirche mar-
schiert, um den Verstorbenen mit 
einer Kranzniederlegung zu Ge-
denken. Nach dem Frühstück beim 
König, ging es in den aufregenden 

Die neuen Majestäten (König Michael Schineller 5.v.l., Maren Schmidt 6. v.l. und Thomas Braun 7.v.l.)
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Alles dreht sich um den Apfel
1. Apfelfest am Wolfsberg-Hofladen - Selber pflücken macht Spaß und wird belohnt

Christiane Niemeyer und ihre 
Töchter Anabelle und Lea pro-
bieren die diesjährige Ernte 
schon einmal direkt vor Ort. 
(Fotos: WDK)

Alfter-Witterschlick. „Wir vom 
Naturhof Wolfsberg wollen dieses 
Jahr den Start in die Apfelsaison 
gemeinsam mit unseren Kunden 
und Gästen feiern. Was würde sich 
dafür besser eignen als ein großes 
Hoffest, bei dem alle, die möchten, 
selbst Hand anlegen können.“ 
Christiane Niemeyer (geb. Mager), 
die zusammen mit ihrem Bruder 
Benedikt Mager und ihren Eltern 
Andreas und Heike Mager den Na-
turhof Wolfsberg leitet, ist voller 
Vorfreude auf den 19. September, 
wenn in der Zeit von 10 bis 17 Uhr 
das 1. Apfelfest am Hofladen (Raiff-
eisenstraße 51, Witterschlick) steigt.
Apfelfest mit vielen Attrak-
tionen
Highlight dürfte sicherlich die Ap-
fel-Selbstpflück-Aktion sein. Was 
schmeckt besser als etwas, was 
man selbst ergattert hat. Jeder, der 
möchte, kann nach einer kurzen 
Einweisung die herrlich anzuschau-
enden und duftenden Äpfel von 
den direkt am Hofladen wachsen-
den Obstbäumen selbst pflücken. 
Behutsam wie ein rohes Ei und 
nicht schnelles Abrupfen ist dabei 
die Devise. Die dafür benötigten 
Materialien wie beispielsweise 
Eimer stehen direkt vor Ort bereit.
Der persönliche Einsatz lohnt 
sich zusätzlich, weil beim Kauf 
der selbstgeernteten Äpfel ein 
10-prozentiger Rabattcoupon auf 
das gesamte Hofladen-Sortiment 
ausgegeben wird. Wer möchte 
kann diesen dann gleich im auch 
am Aktionstag geöffneten Hofla-
den einlösen. Ansonsten gilt eine 
Einlösefrist bis einschließlich 17. 
Oktober 2026. Diese einmalige 
Chance sollte man sich keinesfalls 
entgehen lassen.
Darüber hinaus gibt es bei diesem 
Start in die Apfelsaison viele inte-
ressante Angebote für Groß und 

Klein. Kaffee und selbstgebackene 
Kuchen, Bratwurst und Pommes, Rei-
bekuchen sowie Wein, Bier und Soft-
drinks lassen das Hoffest zum echten 
Genuss werden. Partnerbetriebe wie 
beispielsweise die Bio-Bäckerei DLS 
und ein Imker informieren über ihre 
Angebote, die natürlich auch erwor-
ben werden können. Auch wird es 
Infofahrten mit dem Trecker- Express 
in die Apfelplantagen geben, wo es 
für interessierte Besucher viele In-
formationen über den ökologischen 
Apfel- und Obstbau aus erster Hand 
direkt vor Ort gibt.
Herausforderndes Apfeljahr
Insgesamt beurteilt Christiane Nie-
meyer die diesjährige Apfelsaison 
als „nicht einfach, aber trotzdem 
zufriedenstellend in Qualität und 
Quantität.“ Die extreme Trockenheit 

habe zwar die Früchte in vielen Fäl-
len kleiner werden lassen und auch 
Sonnenbrandschäden seien aufgetre-
ten. Ein ausgeklügeltes und sparsa-
mes Bewässerungssystem habe das 
Schlimmste verhindert. „Auch hat der 
Regen Ende August die Bäume noch-
mals durchatmen lassen und ihnen 
extrem gut getan“, erläutert die er-
fahrene Apfel-Expertin. „Wir können 
deshalb alle Sorten in ausreichender 
Menge unseren Kunden anbieten. 
Einen Apfelengpass wird es bei uns 
glücklicherweise nicht geben.“
Vielfältiges Sortiment im Hof-
laden
Der vor zwei Jahren eröffnete reno-
vierte und erweiterte Hofladen hat 
sich inzwischen über das hofeigene 
Apfelangebot hinaus zu einem be-
liebten und gern genutzten Einkaufs-
paradies für ökologisch angebaute, 
gesunde und wohlschmeckende Le-

bensmittel entwickelt. Die Vielfalt 
des Angebots ist beeindruckend. 
Hohe Qualität zu fairen Preisen 
- diesem Motto hat sich der Na-
turhof Wolfsberg verschrieben. 
Überzeugen Sie sich selbst davon, 
sofern Sie nicht bereits Stamm-
kunde sind!
Deshalb lädt Christiane Niemeyer 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
in Alfter und Umgebung herzlich 
zum 1. Apfelfest am 19. Septem-
ber ein. Denn „der Duft von reifen 
Äpfeln liegt schon in der Luft, die 
Kisten stehen bereit und die Bäu-
me hängen voll. Ein Tag ganz im 
Zeichen der Ernte, mit Pflückspaß 
für Groß und Klein, leckerem Essen 
und einer gemütlichen Hoffest-At-
mosphäre, in der man einfach mal 
durchatmen und genießen kann.“
Weitere Informationen: 
naturhof-wolfsberg.de (WDK)

Versprechen höchsten Genuss: 
Elstar vom Naturhof Wolfsberg.

Die Veranstaltungen am Hofladen des Naturhof Wolfsberg locken 
mit unterschiedlichsten Attraktionen Jahr für Jahr viele Besucher 
an. Das wird beim Apfelfest am 19. September nicht anders sein.

Anzeige
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im AWO Altenzentrum 
Weilerswist

Sonntag,
13.09.2026ab 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Neben Speisen und Getränken verwöhnen 
wir unsere Gäste mit Eis. Großen Spaß  

erleben sie an der Fotobox. Im Anschluss  
gibt es eine Erinnerung für zu Hause.

• Musik von Reinhold Petrikat
• Tanzgruppe Dancing-Cheers

• Gesang vom Shanty Chor

VERANSTALTUNGSORT:
AWO Altenzentrum Weilerswist
Rosenhügel 21
53919 Weilerswist

Anzeige

Die Kreissparkasse Euskirchen  
macht das AWO Altenzentrum Weilerswist mobil

zentrum solche Ausflüge durch die 
Bürgerstiftung der Kreissparkasse 
Euskirchen.
Sie unterstützen bei ihrer jährlichen 
Ausschüttung den Förderverein des 
AWO-Altenzentrums mit finanziel-
len Mitteln. Nur so ist es möglich ein 
barrierefreies Fahrzeug für alle Betei-
ligten zu mieten, damit die Senioren 
vom Rosenhügel einen unbeschwer-
ten Tag erleben können.
Die Senioren des Altenzentrums 
können kaum noch Treppen gehen 
oder sitzen im Rollstuhl, was ein Ein-
stieg in einen Reisebus oftmals aus-
schließt. Wir haben ein Unternehmen 
gefunden, was uns ein barrierefreies 
Reisen ermöglicht, Omnibusreisen 
von Karl Schäfer. Sie haben eine 
Hebebühne, die Passagiere in den 
Bus befördert. Im Bus werden Roll-
stuhlfaher*innen an einem Schie-
nensystem am Boden gesichert. So 
konnten wir, die Mitarbeiterinnen 
des Zentrums und die aktiven Eh-
renamtlichen des Fördervereines 
„Freundeskreis“, einen Ausflug für 

15 Bewohner*innen ermöglichen.
Jede/r Berohner*inn hatte eine Be-
gleitung an ihrer oder seiner Seite 
und konnte den Tag unbeschwert 
genießen.
Vor Ort wurde uns ein Mittagessen 
im Oasenzelt serviert, jeder wurde 
nach seinen oder ihren individuellen 
Wünschen beköstigt. Wir erkunde-
ten das barrierefreie Gelände, was 
verschiedene Schwerpunkte hatte. 
Besonders spaßig war für uns der 
Sportbereich, wo wir Begleiter uns 
ordentlich austobten konnten, an-
gefeuert von unseren Rollstuhlfah-
rer*innen. Wir bedanken uns aus 
vollem Herzen für die Möglichkeit 
Menschen mit schweren Erkran-
kungen einen unbeschwerten Tag 
erleben lassen zu können.
Das gelang uns nur durch die 
Spendenbereitschaft der Bürger-
stiftung und der Mitglieder vom 
Förderverein des AWO-Altenzen-
trums Weilerswist.
(Bild und Text Julia Kaufhold und 
Richard Bertsch)

Am 21. Juli bei schönstem Som-
merwetter unternahm das AWO-
Altenzentrum Weilerswist einen 
Ausflug nach Neuss zur Landes-
gartenschau.
Das klingt eigentlich nach einer gu-

ten Idee und für die meisten gesun-
den Menschen ist das auch einfach 
umzusetzen. Dahinter steht jedoch 
viel organisatorisches Engagement 
von allen Seiten.
Ermöglicht werden dem Alten-
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Betrug 2.0: Wie KI Kriminelle überzeugender macht
Gefälschte Stimmen, perfekte Nachrichten - so schützt die SMS-Regel

Früher verrieten sich Betrüger oft 
durch schlechtes Deutsch oder 
plumpe E-Mails, in denen es um 
dubiose Geldversprechen ging, den 
sogenannten Vorschussbetrug bezie-
hungsweise das Scamming. Heute 
hilft den Betrügern Künstliche Intel-
ligenz (KI), sie verändert die Angriffe 
entscheidend. Stimmen lassen sich 
mit KI täuschend echt imitieren, 
Nachrichten wirken fehlerfrei, ge-
fakte Webseiten sehen authentisch 
aus. So kann man sich schützen.
Die SMS-Regel kann vor Betrug 
schützen
Die Angriffe von Betrügern richten 
sich heute nicht mehr primär gegen 

Computer, sondern gegen Men-
schen. Sie erzeugen Druck, Angst 
oder Zeitnot. Viele Online-Kriminel-
le haben erkannt, dass sie moderne 
Sicherheitssysteme von Banken nicht 
knacken können und sich deshalb 
auf eine andere Masche verlegt: Sie 
greifen Kundinnen und Kunden an, 
indem sie diese überlisten und ihre 
Leichtsinnigkeit ausnutzen. Diese 
Manipulation wird als Social-En-
gineering bezeichnet. Um sich zu 
wappnen, rät der Bundesverband der 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
(BVR) zur SMS-Regel: stoppen, miss-
trauen, schützen. 
Stoppen:
Die Betrüger setzen ihre potenziellen 
Opfer unter Druck, schnell zu han-
deln, oder sie bieten verlockende 
Last-Minute-Angebote an, die an-
geblich bald ablaufen. So erzeugen 
sie bei ihren Opfern Stress, um sie 
unvorsichtig zu machen, und drän-
gen sie zu unbedachten Handlungen. 
Daher sollte man zuerst innehalten, 
um sich zu beruhigen und besonnen 
handeln zu können.
Misstrauen:
Gerade in Stresssituationen ist es 
wichtig, Ruhe zu bewahren. Die Ab-
sicht des Gesprächspartners oder 
der Nachricht sollte hinterfragt und 
die bestehenden Möglichkeiten 
überdacht werden. Es lohnt sich, zu 
fragen, warum jemand Druck macht 
und zur Eile treibt. Woher stammt 
die Nummer? Ist der Grund des An-

rufs plausibel und wird eine seriöse 
Telefonnummer angezeigt? Wird 
ein Rückruf unter einer bekannten, 
vertrauenswürdigen Telefonnummer 
angezeigt? Oder: Warum bietet ein 
Onlineshop beliebte und stark nach-
gefragte oder seltene Waren viel bil-
liger an als andere? Im Zweifelsfall 
sollte man Freunde, Familie, die Bank 
oder die Verbraucherzentrale ins Ver-
trauen ziehen. 
Schützen:
Phishing-E-Mails oder -SMS sollten 
stets gelöscht, Phishing-Briefe ver-

nichtet und unerwünschte Anrufe 
sofort unterbrochen werden. Im 
Zweifelsfall besser direkt beim Ab-
sender nachfragen. Wer im Internet 
etwas Auffälliges beobachtet oder 
einen vermuteten Betrugsversuch 
abgewehrt hat, meldet Verdächtiges 
der jeweiligen Plattform. Bei wieder-
holten unerwünschten Anrufen oder 
falls ein Betrugsversuch erfolgreich 
verlaufen ist, sollte bei der Polizei 
Anzeige erstattet und die dazugehö-
rigen Phishing-E-Mails oder -Briefe 
ausgehändigt werden. (DJD)Beim Onlinebetrug wird die Gutgläubigkeit der Opfer oft schamlos 

ausgenutzt. Mit ein paar Tipps wie der sogenannten SMS-Regel 
kann man sich vor Gaunereien schützen. 
Foto: DJD/BVR/Getty Images/RealPeopleGroup

Wachsende Fake-Gefahr: Mit 
gefälschten Nachrichten und 
täuschend echt aussehenden 
Onlineshops versuchen Betrü-
ger, ihren Opfern Geld aus der 
Tasche zu ziehen. Foto: DJD/
BVR/Getty Images/B4LLS
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Fit mit dem Pedelec
Sicher durch den Herbst in der Eifel

Kreis Euskirchen. Wenn sich der 
Sommer langsam verabschiedet 
und die Eifel in ihrem herbstlichen 
Farbenspiel erstrahlt, nutzen viele 
Pedelec-Fahrerinnen und -Fahrer die 
letzten warmen Tage für ausgedehn-
te Touren durch die Region. Doch 
gerade in dieser Jahreszeit steigt 
auch das Unfallrisiko. Immer wieder 
verzeichnet die Polizei im Kreis Eus-
kirchen Unfälle mit Pedelecs. Um 
dem entgegenzuwirken, bieten die 
Kreispolizeibehörde Euskirchen, die 
Verkehrswacht Euskirchen und der 
KreisSportBund Euskirchen im Sep-
tember zwei kostenlose Verkehrssi-
cherheitsschulungen an.
Unter dem Motto „Fit mit dem Pe-
delec“ erhalten Teilnehmende die 
Möglichkeit, ihr Fahrverhalten zu 

trainieren und wichtige Tipps für 
mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
zu erhalten. Anders als bei einem 
klassischen Fahrsicherheitstraining 
steht dabei nicht nur die Theorie im 
Vordergrund. Die Schulungen fin-
den direkt auf dem Rad statt: Ge-
meinsam fahren die Teilnehmenden 
in einer Gruppe durch die Region 
und beschäftigen sich unterwegs 
mit unterschiedlichen Aspekten der 
Verkehrssicherheit.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf dem Thema Sichtbarkeit im Stra-
ßenverkehr. Gerade im Herbst kön-
nen tief stehende Sonne, wechselnde 
Lichtverhältnisse und schlechtere 
Sichtbedingungen schnell zu gefähr-
lichen Situationen führen. Darüber 
hinaus werden wichtige Fahrtechni-

ken wie das sichere Anfahren, kon-
trollierte Bremsen und das richtige 
Anhalten praxisnah geübt.
Angeboten werden zwei Ter-
mine:
Donnerstag, 17. September, 10 Uhr, 
Gemünd
Samstag, 19. September, 10 Uhr, 
Nettersheim
Die Veranstaltungen dauern jeweils 
rund sieben Stunden und enden 
wieder am jeweiligen Startpunkt. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer er-
wartet ein abwechslungsreicher Tag 
mit zahlreichen praktischen Übun-
gen, wertvollen Sicherheitstipps und 
der Möglichkeit, das eigene Fahrkön-
nen zu verbessern. Gerne nutzen Sie 
Ihr eigenes Pedelec. Nach Rückspra-
che besteht auch die Möglichkeit, ein 
kostenloses Leih-Pedelec zu nutzen.
Wer die Schönheit der Eifel auch 
in der kühleren Jahreszeit sicher 
genießen möchte, sollte sich diese 
Gelegenheit nicht entgehen lassen.
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich unter: 
www.sportbildungswerk-nrw.de/
euskirchen. 
Bei Rückfragen melden Sie sich ger-
ne bei Martin Sommer, 
02251 15 169 oder per E-Mail an 
martin.sommer@ksb-euskirchen.de.
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen  
von Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Der Apfel fällt nicht weit vom Fest
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch lädt zum Apfelfest am 19. und 20. September ein - 
Genuss und Spaß für die ganze Familie

„Wächst hier, schmeckt mir“ - besser lässt sich das Angebot des 
Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch nicht charakterisieren.

Knackig und gesund: Roland Schmitz-Hübsch 
freut sich über prachtvolle Äpfel in seinen 
Plantagen und macht gleich einen Ge-
schmackstest. (Fotos: WDK)

Anzeige

Bornheim-Merten. „Bei unse-
rem Apfelfest dreht sich alles 
um Deutschlands liebstes Obst“, 
macht Roland Schmitz-Hübsch 
Inhaber des Obstbaubetriebes 
Schmitz-Hübsch, Lust auf einen 
Besuch am Wochenende 19./20. 
September (jeweils 10-17 Uhr) auf 
dem Betriebsgelände an der Mer-
tener Bonn-Brühler-Straße 14. „Bei 
allem, was wir an diesen Tagen an-
bieten, muss der Apfel drinstecken, 
sonst hat das nichts bei unserem 
Fest und unserem Hof verloren.“
Die leckere Vielfalt frisch gepflück-

ter Äpfel und Birnen wird wieder 
jeden Genießer verwöhnen. Nach 
Omas Rezept gefertigte Apfel-Back-
Ringe und andere Leckereien warten 
ebenso wie saftiger Genuss in vielen 
Variationen auf hungrige und dursti-
ge Besucher. Mit dem Apfelexpress 
geht es durch die nahe gelegenen 
Apfelplantagen und wer bei der 
Rallye mitmacht, entdeckt nicht nur 
den nachhaltigen Anbau des Obst-
baubetriebes, sondern kann auch 
noch gewinnen. Musik und Unter-
haltungsaktionen sowie Kinderbe-
lustigen runden die erlebnisreichen 

Tage ab.
Große Vielfalt und 
nachhaltige Pro-
duktion
„Das Spannende 
am Apfel ist, dass es 
eine große Dynamik 
in der Sortenentwick-
lung gibt“, erläutert 
Roland Schmitz-
Hübsch. Dabei legt 
das Unternehmen 
großen Wert darauf, 
dass es sich beim 
Apfel um ein regio-
nales Produkt han-
delt. „Unsere Devise 
lautet: Wächst hier 
- schmeckt mir“, be-
tont der 51-jährige 
Inhaber. „Das be-
deutet zugleich einen 

wichtigen Beitrag zu nachhaltiger 
und klimaschonender Produktion.“ 
2024 wurde Schmitz-Hübsch als ers-
ter FAIR“N GREEN-zertifizierte 
Obstbaubetrieb in Deutschland 
ausgezeichnet. Insgesamt bewirt-
schaftet das Unternehmen in direk-
ter Umgebung des Hofes, das heißt 
in einem Umkreis von circa 500 Me-
tern, rund 100.000 Obstbäume - ein 
wahrlich beeindruckendes Szenario.
Apfelbäcker und Gemüse-Shop 
runden das Angebot ab
Auch gehören zum gesamten An-
wesen ein Laden für knackiges und 
schmackhaftes Gemüse und Obst, 
den die Schwester Andrea Schmitz-
Hübsch betreibt, und ein Apfelbäcker, 
der Kuchen und Gebäck rund um das 
namensgebende Obst anbietet und 
zugleich ein kleines Café betreibt. 

Beim Apfelfest, das es seit den 
achtziger Jahren gibt, informieren 
Partner des Obstbaubetriebes über 
weitere Angebote. Einen ausführ-
lichen und sehr informativen Über-
blick über die Entwicklung und 
Leistungen des Familienbetriebes 
gibt das auf dem Hof angesiedelte 
Obstbaumuseum.
Wer frisches und wohlschmecken-
des Obst und Gemüse liebt und 
noch nicht Kunde ist, der sollte 
dem Obstbaubetrieb Schmitz-
Hüsch unbedingt einen Besuch ab-
statten. Das Apfelfest bietet dafür 
eine hervorragende Möglichkeit.
Weitere Informationen: 
https://www.schmitzhuebsch.de/
news/genuss-und-spass-
fuer-die-familie-unser-apfelfest-
am-19-09-20-09-2026/ (WDK)

Beim Dorfpokalschießen siegt das Herren-Team  
der Sportfreunde D-H-O
Zum fünften Mal fand das Kleine 
Schützenfest mit Pfändervogel- 
Großkaliber- und Dorfpokalschie-
ßen auf dem Schützengelände der 
St. Hubertus Schützenbruderschaft 
in Lommersum statt.
Neben den befreundeten Schützen-
bruderschaften aus Euskirchen, Fries-
heim, Mülheim-Wichterich, Nemme-
nich und Weilerswist hieß Präsident 

Rudolf Busch auch etliche Mitglie-
der folgender Dorfvereine auf dem 
Hochstandgelände willkommen: KG 
„Alt Lommezem“, Sportfreunde D-
H-O sowie die Löscheinheiten der 
Freiwilligen Feuerwehr aus Derkum/
Hausweiler und Lommersum.
Auf dem mit Biertischgarnituren und 
Sonnenschirmen ausgestatteten Fest-
platz begrüßte Präsident Rudolf Busch 

zudem Präses Dr. Horst Noeggerath, 
Bezirksbundesmeister Wolfgang 
Schrage mit Gattin Annette, Bezirks-
schützenkönig Guido Preiser, den Wei-
lerswister Bürgermeister Dino Steuer, 
Ortsbürgermeister Wolfgang Nitz mit 
Gattin Erika, den CDU-Gemeindever-
bandsvorsitzenden Silvio Crapis sowie 
die Ratsmitglieder Julia Pietrzak, Karl-
Heinz March und Heinz Oberrem.

Vor dem Schießen überreichte Präsi-
dent Rudolf Busch dem neuen Präses 
der Lommersumer Schützenbruder-
schaft, Herrn Pfarrer Dr. Horst Noeg-
gerath das Präses-Abzeichen.
Bei durchwachsenem Wetter began-
nen die Schießwettbewerbe mit ei-
nem Pfändervogelschießen, das nur 
den Teams der befreundeten Schüt-
zenbruderschaften vorbehalten war. 
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Diesem Schießen schloss sich ein 
Großkaliberschießen für Jedermann 
an. Danach folgte das mit Spannung 
erwartete Dorfpokalschießen.
Von den anwesenden Vereinen 
der Dorfgemeinschaft B-D-H-L-O-S 
nahmen je ein Team der Freiwilligen 
Feuerwehr- Löscheinheit Lommer-
sum und der Löscheinheit Derkum/
Hausweiler, zwei Teams der KG „Alt 
Lommezem“ sowie ein Damen-Team 
und ein Herren-Team der Sportfreun-
de D-H-O teil.
Sie lieferten sich unter Leitung und 
Aufsicht von Schießmeister Matthias 
Dickopp sowie dem stellvertretenden 
Schießmeister Thomas Kawelowski 
einen spannenden Wettkampf.
Als Sieger ging das Herren-Team der 
Sportfreunde D-H-O hervor (Total 70 
Punkte).
Mike Claus, Hans-Werner Schütz und 
Frank Hey nahmen freudestrahlend den 
Wanderpokal aus der Hand von Schüt-
zenpräsident Rudolf Busch entgegen. 
Den zweiten Platz belegte mit er-

zielten 68 Punkten das Damen-Team 
der Sportfreunde D-H-O. 
Nach diesem Paukenschlag steht 
den Feierlichkeiten zum 75-jährigen 
Vereins-Jubiläum  der Sportfreunde 

D-H-O vom 11. bis 13. September 
nichts mehr im Wege.
Der dritte Platz ging mit erzielten 
66 Punkten an die KG „Alt Lomme-
zem“ II.

Die zahlreichen Besucher ließen es 
sich bei Getränken und Gegrilltem, 
zubereitet von Grillmeister Dietmar 
Buchholz und seinen Helfern Ella 
und Peter Dickopp, wohlergehen.
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Elektromobilität im Alltag
Wie praktikabel sind E-Autos wirklich?

Elektroautos sind längst keine Sel-
tenheit mehr. Immer mehr Menschen 
interessieren sich für alternative An-
triebe und überlegen, auf ein E-Auto 
umzusteigen. Doch wie alltagstaug-
lich sind die Fahrzeuge tatsächlich?

Laden statt Tanken
Der größte Unterschied zum klassi-
schen Verbrenner liegt beim Laden. 
Während Benzin oder Diesel in 
wenigen Minuten getankt werden 
können, benötigt ein Elektroauto je 
nach Lademöglichkeit mehr Zeit. Wer 
zuhause eine Wallbox besitzt, kann 
das Fahrzeug bequem über Nacht la-
den. Unterwegs wächst das Netz an 
Schnellladestationen kontinuierlich.
Für viele Fahrer reicht die Reichweite 
moderner Elektroautos inzwischen 
problemlos aus. Im Alltag werden 
meist deutlich weniger Kilometer 
gefahren als viele vermuten.

Kosten und Wartung
Ein großer Vorteil von E-Autos sind 
die geringeren Wartungskosten. Vie-
le klassische Verschleißteile, wie Aus-
puff oder Kupplung, entfallen. Auch 
der Strompreis pro Kilometer liegt 
häufig unter den Kosten für Benzin 
oder Diesel.
Allerdings sind die Anschaffungs-
kosten oft noch höher. Förderungen 
und steuerliche Vorteile können den 
Umstieg dennoch attraktiv machen.

Nachhaltigkeit im Fokus
Elektromobilität gilt als wichtiger 
Baustein für klimafreundlicheren 
Verkehr. Besonders wenn der Strom 
aus erneuerbaren Energien stammt, 
verbessert sich die Umweltbilanz 
deutlich. Gleichzeitig arbeiten Her-
steller intensiv an besseren Batterien 
und nachhaltigeren Produktionsme-
thoden. 

(ak-o)

E-Autos sind für viele Menschen bereits heute eine praktikable Lösung. Entscheidend sind indivi-
duelle Fahrgewohnheiten, Ladeinfrastruktur und persönliche Anforderungen. Klar ist jedoch: Die 
Elektromobilität wird den Straßenverkehr in den kommenden Jahren zunehmend prägen. 
Foto: KI-generiert/ak-o
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Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Autofah-
rer in Deutschland müssen sich in 
diesem oder den kommenden Jah-
ren um den Umtausch ihres Führer-
scheins kümmern: Führerscheine, die 
vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt 
wurden, müssen in den neuen EU-
weit einheitlichen Führerschein im 
Scheckkartenformat umgetauscht 
werden. Die EU verspricht sich von 
dem Umtausch ein einheitliches und 
fälschungssicheres Führerscheinsys-
tem.
Jährlicher Umtausch in gestaf-
felten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach 
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwischen 
2002 bis 2004 ausgestellt wurden, 
müssen bis zum 19. Januar 2027, 
Führerscheine aus 2005 bis 2007 bis 
zum 19. Januar 2028 umgetauscht 
werden. 
Für Führerscheine, die 2008 bis 
2011 ausgestellt wurden, gelten 
jeweils Umtauschfristen vom 19. 
Januar 2029 bis 19. Januar 2032; 
für Dokumente aus dem Zeitraum 
2012 bis 18. Januar 2013 endet die 
Frist am 19. Januar 2033. Führer-
scheinbesitzer, deren Geburtsjahr vor 
1953 liegt, haben unabhängig vom 
Ausstellungsjahr ihres alten Führer-
scheins bis zum 19. Januar 2033 Zeit 
für den Umtausch. 
Achtung: Für Führerscheine, die zwi-
schen 1999 und 2001 ausgestellt 
wurden, ist die Umtauschfrist bereits 
am 19. Januar 2026 abgelaufen. Wer 
zu spät ist, muss mit einem geringen 
Bußgeld rechnen - die eigentliche 
Fahrerlaubnis bleibt aber bestehen.
Termin vor Ort oder Umtausch 
digital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind 
ein gültiger Personal- oder Reise-

pass, ein biometrisches Passfoto 
sowie der alte Führerschein; zudem 
fällt eine Verwaltungsgebühr von 
rund 25 Euro an. Das neue Doku-
ment muss dann alle 15 Jahre bei 
der örtlichen Fahrerlaubnisbehörde 
erneuert werden.
In einigen Kommunen kann der 
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. Dort können Sie in 
einem entsprechenden Servicepor-
tal einen Antrag stellen, Dokumente 
hochladen und die Servicegebühr di-
rekt bezahlen. Sparen kann man sich 
den Gang zum Amt vielerorts trotz-
dem noch nicht - entweder, weil der 
neue Führerschein abgeholt, oder 
der alte zur Entwertung abgegeben 
werden muss. 
Ist der Online-Service in Ihrem Ort 
nicht verfügbar, sollten Sie mög-
lichst frühzeitig einen Termin bei 
der Fahrerlaubnisbehörde ihres ak-
tuellen Wohnorts vereinbaren. Ins-
besondere zum jeweiligen Stichtag 

herrscht vielerorts hoher Andrang, 
die Bearbeitung kann dann mehrere 

Wochen dauern. (Text mit Hilfe von 
KI erstellt)
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Wichtiger Hinweis zur Trinkwassernut-
zung für Neugeborene und immunge-
schwächte Personen
Bei einer routinemäßigen Untersu-
chung des Trinkwassers wurde eine 
mikrobiologische Verunreinigung 
mit coliformen Bakterien in gerin-
gen Konzentrationen festgestellt. 
Das Trinkwasser kann in folgenden 
Orten Verunreinigungen aufweisen: 
•	 Weilerswist
•	 Groß-Vernich
•	 Klein-Vernich
•	 Horchheim
•	 Hausweiler
•	 Derkum
•	 Ottenheim
•	 Schneppenheim
•	 Lommersum
•	 Bodenheim
•	 Müggenhausen
•	 Schwarzmaar
•	 Metternich
Eine Gesundheitsgefährdung ist bei 

gesunden Menschen in der Regel 
nicht zu erwarten. Bei abwehrge-
schwächten Personen und Neuge-
borenen kann beim Nachweis von 
coliformen Bakterien eine gesund-
heitliche Gefährdung nicht aus-
geschlossen werden. Um jeglichen 
Schaden für diesen vulnerablen Per-
sonenkreis zu vermeiden, befolgen 
Sie bitte die folgenden Anweisungen 
des Gesundheitsamts: 
•	 Trinken Sie Leitungswasser nur 

abgekocht. Lassen Sie das Lei-
tungswasser einmalig sprudelnd 
aufkochen und dann langsam 
über mindestens 10 Minuten ab-
kühlen. Die Verwendung eines 
Wasserkochers ist aus prakti-
schen Gründen zu empfehlen. 

•	 Nehmen Sie für die Zubereitung 
von Nahrung, zum Zähneputzen 

und zum Säubern offener Wun-
den ausschließlich abgekochtes 
Wasser oder Mineralwasser.

•	 Sie können das Leitungswasser 
für die Toilettenspülung und 
andere Zwecke sonst ohne Ein-
schränkung nutzen.

Spül- und Desinfektionsmaßnahmen 
wurden unmittelbar eingeleitet. Ak-
tuell arbeitet e-regio als Betriebs-
führerin des Verbandswasserwerks 
daran, die Ursache zu ermitteln und 
abzustellen. Das Gesundheitsamt 
des Kreises Euskirchen ist informiert 
und in die weiteren Maßnahmen ein-
gebunden.
Wir informieren, sobald das Trink-
wasser wieder einwandfrei ist.
Bitte diese Information auch an Ihre 
Mitbewohner und Nachbarn weiter-
geben.

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)
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Tag des Friedhofs
Friedhöfe als Orte des Lebens, der Erinnerung und der Natur

Im September rückt der Tag des 
Friedhofs die deutsche Friedhofs-
kultur in den Mittelpunkt. 2026 
findet der bundesweite Aktionstag 
am 19. und 20. September statt. Das 
diesjährige Motto lautet: „Friedhöfe: 
Oasen der Natur - Pflege der Seele“.
Friedhöfe sind weit mehr als Orte, an 
denen Verstorbene ihre letzte Ruhe 
finden. Sie sind Orte der Erinnerung 
und Trauer, aber auch Räume der 
Ruhe, Begegnung und Kultur. Zu-
gleich gehören viele Friedhöfe zu 
den grünen und artenreichen Flä-
chen innerhalb unserer Städte und 
Gemeinden. Der Tag des Friedhofs 
macht auf diese unterschiedlichen 
Funktionen aufmerksam und lädt 
dazu ein, den Friedhof aus neuen 
Perspektiven zu betrachten.

Ein Aktionstag für die Fried-
hofskultur
Den Tag des Friedhofs gibt es seit 
2001. Ins Leben gerufen wurde er 
vom Bund deutscher Friedhofsgärt-
ner im Zentralverband Gartenbau 
gemeinsam mit Friedhofsgärtnern, 
Steinmetzen, Bestattern, Floristen, 
Städten und Kommunen, Religions-
gemeinschaften und Vereinen. Seit 
2023 ist der Verein zur Förderung 
der deutschen Friedhofskultur e. V. 
ideeller Träger des Aktionstags.
Im Mittelpunkt steht die Frage, wel-
che Bedeutung Friedhöfe für unsere 
Gesellschaft haben. Veranstaltungen 
vor Ort können beispielsweise Füh-
rungen, Ausstellungen, Gespräche, 
Vorträge oder kulturelle Angebote 
umfassen. Dabei geht es auch dar-

um, den Umgang mit Tod und Trauer 
offener zu gestalten und Friedhöfe 
als Teil des gesellschaftlichen Lebens 
sichtbar zu machen.
Friedhöfe: Oasen der Natur
Das Motto „Friedhöfe: Oasen der 
Natur - Pflege der Seele“ lenkt den 
Blick besonders auf die Verbindung 
von Natur und Friedhofskultur. Bäu-
me, Sträucher, Stauden und andere 
Pflanzen prägen das Erscheinungs-
bild vieler Friedhöfe. Gleichzeitig 
schaffen Grünflächen Lebensräume 
und tragen zur Vielfalt innerhalb des 
Stadt- und Landschaftsraums bei.
Der Friedhof verbindet damit unter-
schiedliche Bedürfnisse: Menschen 
finden hier einen Ort für Abschied 
und Erinnerung, Angehörige einen 
Raum für ihre Trauer, und Besuche-

rinnen und Besucher können Ruhe 
und Natur erleben. Gerade diese 
Verbindung macht Friedhöfe zu be-
sonderen Orten innerhalb unserer 
Städte und Gemeinden. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen

Anonyme Alkoholiker
0176 5008 7394

Freitag, 4. September 
	 Wetterstein-Apotheke
	 Kölnstraße 74, 50321 Brühl, 02232 45523
Samstag, 5. September 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Sonntag, 6. September 
	 Apotheke am Bürgerplatz
	 Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235 42002
Montag, 7. September
	 Rotbach Apotheke
	 Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235 76355
Dienstag, 8. September 
	 Stifts-Apotheke
	 Thüringer Platz 4d, 50321 Brühl, 02232 922555
Mittwoch, 9. September 
	 Kurfürsten-Apotheke
	 Markt 7, 50321 Brühl, 02232 945970
Donnerstag, 10. September 
	 Walburgis Apotheke
	 Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227 5151
Freitag, 11. September 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Samstag, 12. September 
	 Donatus-Apotheke
	 Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222 2503

Sonntag, 13. September 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Montag, 14. September 
	 Ville-Apotheke
	 Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232 31994
Dienstag, 15. September 
	 Entenfang-Apotheke
	 Hauptstraße 70, 50389 Wesseling, 02232 51105
Mittwoch, 16. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Donnerstag, 17. September 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227 9297393
Freitag, 18. September 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Samstag, 19. September 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Sonntag, 20. September 
	 Marien-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232 48001

Angaben ohne Gewähr

Samstag, 5. September 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482 1760
Sonntag, 6. September 
	 Tierarztpraxis Karatac 
	 Euskirchen, 02251 80200
Samstag, 12. September 
	 Tierarztpraxis 
	 Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 13. September 
	 Das Tierarztpraxis Team 
	 Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Samstag, 19. September 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489
Sonntag, 20. September 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Dorfverschönerungsverein Weilerswist aktiv
Mitglieder und Freunde bei der Landesgartenschau in Neuss

In der letzten Woche war der Dorf-
verschönerungsverein (DVV) Weiler-
swist unterwegs. Über 20 Mitglieder 
und Freunde des Vereins haben ge-
meinsam die Landesgartenschau in 
Neuss besucht.
Bei bestem Wetter konnten die Teil-
nehmer zahlreiche kreative Ideen, 
spannende Gestaltungskonzepte 
und liebevolle Details entdecken.
Dabei ging es natürlich nicht nur 
ums Anschauen. Die Besucher ha-
ben auch fleißig Inspirationen für 
zukünftige Projekte in Weilerswist 

gesammelt.
Ob abwechslungsreiche Bepflan-
zungen, gemütliche Aufenthalts-
bereiche, kreative Gestaltungsideen 
oder Möglichkeiten, unsere Ortschaft 
noch schöner und liebenswerter zu 
machen - es gab viel zu entdecken 
und zu diskutieren.
Besonders schön war aber auch das 
gemeinsame Erlebnis, Zeit miteinan-
der zu verbringen, Ideen auszutau-
schen und dabei neue Anregungen 
zu erhalten - das macht das Vereins-
leben aus.

Der DVV hat viele Eindrücke gewon-
nen und mit nach Hause genommen, 
die vielleicht schon bald in Weiler-
swist umgesetzt werden können.
Die Teilnehmer freuten sich, dass 
sie heute „dabei“ sein konnten und 
bedanken sich für die gute Organi-
sation. 
Der DVV macht jetzt schon auf die 
nächsten Veranstaltungen und Akti-
vitäten aufmerksam:
Sonntag, 4. Oktober, ab 10 Uhr, 
Erntedankfest in und um die Ver-
einsunterkunft an der Kölner Straße 

66. Geplant ist ein Fest für alle Al-
tersklassen, besonders Kinder sind 
herzlich eingeladen.

Mittwoch, 11. November: Ses-
sionsauftakt zum 11.11.
Hier organisiert der DVV diese Ver-
anstaltung und die Dorfvereinsge-
meinschaft sowie die ansässigen 
Karnevalsvereine starten dann in 
die neue Karnevalssession. Das 
Fest findet, wie im Vorjahr, wieder 
im Restaurant „La Statione“ (bei 
Lucky) statt.

Stadt-Land-Spielt!  
für Familien und  
Spielbegeisterte
Ganz Deutschland spielt  
am 19. und 20. September

Jedes Jahr im September heißt es 
in ganz Deutschland „Stadt Land 
Spielt!“. An 444 Standorten wird im 
Rahmen dieses Non-Profit-Projekts 
am Wochenende 19./20. September 
landauf, landab gespielt. Brettspiele 
zahlreicher Verlage kommen auf den 
Tisch. Auch wir sind dabei. Kinder, 
Familien, Spielefans und auch Neu-
gierige sind eingeladen, um gemein-
sam neue Spiele auszuprobieren, um 
Spaß zu haben beim Karten abwer-
fen oder beim Siegpunkte sammeln. 
Wir erklären die Spielregeln, sodass 
schnell gespielt werden kann. 
In Weilerswist trägt die Dorfvereins-
gemeinschaft Weilerswist gemein-
sam mit der Gemeinde- und Schul-
bibliothek Weilerswist die Tage des 
Gesellschaftsspiels am 19. und 20. 
September, jeweils von 10 bis 18 
Uhr in der Aula der Gesamtschule 
Weilerswist aus. Wir rechnen mit 

zahlreichen Familien, Erwachsenen 
und Kids. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Der Eintritt ist frei.
„Stadt Land Spielt!“ findet seit 2013 
jedes Jahr Mitte September statt. Das 
Spielewochenende will Menschen 
über die Grenzen von Herkunft, 
Generationen, sozialer Herkunft 
sowie physischer und psychischer 
Verfassung hinaus verbinden. Die 
Brettspielbranche mit dem großen 
Engagement von Spieleverlagen und 
Unterstützern trägt dieses Projekt. 
Gemeinsam will man das Kulturgut 
Spiel fördern.
Spielvergnügen ist garantiert, die 
Auswahl an Karten-, Geschicklich-
keits- oder Partyspielen für Kinder, 
Familien und Erwachsene ist groß.
Weitere Infos: www.stadt-land-
spielt.de. Interessierte Besucher fin-
den alle Infos dazu auf der Home-
page von Stadt-Land-Spielt!

Rosen im Asphalt
Lesung mit Felicitas Fuchs

Am Freitag, 9. Oktober, 19 Uhr, liest 
Felicitas Fuchs aus ihrem kürzlich 
erschienenen Roman „Rosen im 
Asphalt“ im Jugendheim, Triftstraße 
14, Weilerswist.
Felicitas Fuchs ist das Pseudonym 
der Erfolgsautorin Carla Berling, die 
sich mit ihren Romanen und tempe-
ramentvollen Lesungen ein großes 
Publikum erobert hat.
Das Team der Katholischen öffentli-
chen Bücherei St. Mauritius lädt recht 
herzlich zu einem spannenden Abend 
ein. Der Eintritt beträgt 12 Euro.
Um besser planen zu können, wird 
um Anmeldung in der Bücherei, 
Mauritiusgasse 11, gebeten unter 
Telefon 02254 836740 (sonntags 10 
bis 12:30 Uhr, dienstags 9:30 bis 11 
Uhr, mittwochs 16:30 bis 18:30 Uhr) 
oder per E-Mail an buecherei-mau-
ritius@pfarrverband-weilerswist.org.
Die Lesung findet in Kooperation mit 

dem Katholischen Familienzentrum 
Weilerswist statt.
Weitere Infos unter www.bibkat.
de/buecherei-mauritius oder in der 
kostenlosen bibkat-App.

Felicitas Fuchs (Carla Berling). 
Foto: Random House/Philippe 
Ramakers
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 18. September 2026

Annahmeschluss ist am:
11.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Viele Menschen möchten ihren Ru-
hestand möglichst in den eigenen, 
liebgewonnen vier Wänden erleben. 
Damit das gelingt, sollte das Zuhau-
se frühzeitig auf Stolperfallen und 
Hindernisse geprüft werden. Beson-
ders wichtig sind dabei die Übergän-
ge an Haus-, Terrassen- und Balkon-
türen. Denn schon kleine Schwellen 
können im Alltag zum Hindernis 
werden. Worauf Eigentümerinnen 
und Eigentümer achten sollten, er-
klärt der Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat“, sagt 
das Sprichwort. Und so geht es auch 
mit dem eigenen Zuhause. Solange 
man jung und fit ist, werden kleine 
Hindernisse im Alltag kaum wahr-
genommen. Doch wenn die Beweg-
lichkeit nachlässt oder ein Rollator 
beziehungsweise Rollstuhl benötigt 
wird, kann die Türschwelle, häufig 
nur zwei Zentimeter hoch, zur Her-
ausforderung werden. Die Uneben-
heit zu überwinden, kostet Kraft und 
wenn sich die Hartgummiräder der 
Gehhilfe plötzlich verhaken, kann es 
sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und Tü-
ren austauscht, sollte Schwellen und 
Übergänge immer gleich mitprüfen 
lassen“, so Frank Lange, Geschäfts-
führer des VFF. „Das erhöht nicht nur 
die Sicherheit im Alter, sondern auch 
den Wohnkomfort für alle Genera-
tionen.“
Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Besei-
tigung typischer Stolperfallen. Lose 

Teppiche, hochstehende Teppichkan-
ten oder frei verlegte Kabel erhöhen 
das Sturzrisiko erheblich. Sie sollten 
entfernt, befestigt oder durch fla-
che, rutschhemmende Alternativen 
ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absät-
ze. Lange erklärt: „Um freie Bahn 
zu schaffen, muss jeder Übergang 
leicht überrollbar sein. Das heißt, 
harte Kanten, Fugen oder ungeeig-
nete Schienen, die beim Überfahren 
Vibrationen und Schmerzen in den 
Gelenken verursachen oder die Rä-
der der Gehhilfe blockieren, müssen 
konsequent vermieden werden.“
Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
ohne Höhenunterschiede. In vielen 
Fällen kann ein Fachbetrieb inner-
halb weniger Stunden eine niveau-
gleiche Lösung herstellen. Ist eine 
Schwelle nicht zu vermeiden, sollte 
sie nicht höher als einen Zentimeter 
sein und das Hindernis möglichst ab-
gerundet oder angeschrägt werden. 
Der Grund: „Es kostet viel weniger 
Kraft mit Rollator oder Rollstuhl 
über eine abgerundete Schwelle zu 
fahren als über eine eckige Schwelle 
gleicher Höhe. Außerdem sinkt die 
Gefahr, an der Schwelle hängen zu 
bleiben“, erklärt Lange.
Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Bal-
kontüren ist eine fachgerechte 
Planung wichtig. Wird die Schwelle 
abgesenkt oder ganz entfernt, muss 
gleichzeitig sichergestellt werden, 
dass kein Regenwasser ins Haus ge-
langt. Je nach Gebäude und Wetter-
seite können unterschiedliche Maß-
nahmen sinnvoll sein. Dazu gehören 

zum Beispiel eine Entwässerungs-
rinne vor der Tür, ein ausreichendes 
Gefälle vom Haus weg, ein Vordach, 
ein geschützter Einbauort, geeignete 
Bodenbeläge im Außenbereich so-
wie ein fachgerechter Anschluss an 
die Bauwerksabdichtung. Auch die 
seitlichen Anschlüsse der Tür müssen 
dauerhaft dicht ausgeführt werden.
„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten Fach-
betrieb erfolgen“, rät Lange. „Der 
Fachbetrieb kann beurteilen, welche 
Schwellenlösung technisch sinnvoll 
ist, welche Abdichtungsmaßnahmen 
notwendig sind und ob zusätzliche 
Schutzmaßnahmen wie Rinne oder 
Vordach erforderlich werden.“
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 

Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-
den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähigkeit 
mit dem Fachbetrieb oder einer Be-
ratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-koen-
nen-mehr.de/. Dort finden Interes-
sierte Informationen rund um mo-
derne Fenster und Türen, Hinweise 
zu möglichen Fördermitteln sowie 
Unterstützung bei der Suche nach 
qualifizierten Fachbetrieben in der 
Nähe. 
Verband Fenster + Fassade e.V. (VFF)
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20 Jahre Musikgeschichte:  
Maite Itoiz & John Kelly feiern Jubiläum in Euskirchen
Am 8. Oktober machen Maite Itoiz 
& John Kelly mit ihrer „Best of 20 
Years - Anniversary Tour“ Station in 
Euskirchen. Das Duo nimmt sein Pu-
blikum mit auf eine emotionale Reise 
durch zwei Jahrzehnte gemeinsamer 
Musikgeschichte darunter viele Hits 
der Kelly Family, ergänzt durch neue 
Titel aus ihrem aktuellen „Best Of“-
Album.
Für John Kelly ist das Jubiläum eng 
mit einem besonderen Kapitel sei-
ner Karriere verbunden: Als Front-
sänger und Mitbegründer der Kelly 
Family prägte er die Band in ihren 
frühen Jahren und feierte mit Hits 
wie „Who‘ll Come with Me“ und 
„The Last Rose of Summer“ inter-
nationale Erfolge. Auch das viel 
beachtete Kelly-Family-Comeback 
ab 2017 und die folgenden großen 

Tourneen machten ihn erneut einem 
Millionenpublikum bekannt.
Gemeinsam mit der Sopranistin Mai-
te Itoiz verbindet John Kelly heute 
diese musikalischen Wurzeln mit 
ihrer eigenen künstlerischen Welt. 
Keltische Harfe, Cello, Klavier, Gi-
tarren und Weltmusik-Percussion 
treffen auf harmonische Duette und 
schaffen einen unverwechselbaren 
Klang. 2026 feiern die beiden nicht 
nur 20 Jahre auf der Bühne, sondern 
auch 25 Jahre Ehe - ein außerge-
wöhnliches Doppeljubiläum, das 
den Berliner Konzertabend zu einem 
besonderen Erlebnis für Kelly-Fami-
ly-Fans und alle Liebhaber großer, 
gefühlvoller Musik macht.
8. Oktober, 
Stadttheater, 
Euskirchen


